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I. Jahrgang JV» 9. 15. September 1903
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Organ zur Hebung und Förderung des Vermessungs- und Katasterwesens

Jährlich 12 Nummern. Jahres-Abonnement Fr. 4.-

Unentgeltlicb. für die Mitglieder

Redaktion : F. Brönnimann, Bern Expedition : H. Keller in Luzezn

Neu aufgenommenes Mitglied:
Herr Ernst Rickenbach, Konkordats-Geometer in Brugg

Die Katastervermessungen des Kantons Baselstadt.

Auszug ans einem umfangreichen Memorial des Herrn Martin Stonier, Chef des

Vemessungsbureau Basel.
(Schluss)

///. Die zweite Vermessung.
Auf Antrag des Herrn Professor Merian wurde das poly-

gonometrische Vermessungsverfahren adoptiert und für das der Stadt
nähere Gebiet der Maßstab 1:500 und für das weitere Gelände der
Maßstab 1:1000 vorgeschrieben. Die Ausführung wurde dem

obrigkeitlichen Geometer, Herrn R. Falkner, übertragen mit
Vollendungstermin auf 1. Juli 1864; an derselben beteiligten sich

auch die Geometer Meier von Binzen, L. Pfändler von Flawil und
P. Ursprung von Ueken.

Inzwischen wurde neben den Uebelständen in der Grundbuchführung

der vollständige Mangel eines Stadtplanes beim Ausbruch
der Cholera empfunden, als es sich darum handelte, die sanitarischen
Verhältnisse zu bessern. Notgedrungen wurde unterm 11. Juli 1857

mit Geometer Löffel aus Emmendingen ein Vertrag abgeschlossen,
wonach der Akkordant eine polygonometrische Neuvermessung der
Stadt in Plänen im Maßstab 1 : 200, 1 : 500 und 1 : 2000 zu
liefern hatte.'
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